


Die Auszubildenden der MITTELBADISCHEN PRESSE (linkes Bild, von links) Laura Meier, Laura Heizmann und Claudia Schuh packten beim Verladen und Verteilen der 10 000 Extrablätter kräftig an. Die 
Helferinnen verteilten die Blätter in Offenburg, Gengenbach, Kehl, Lahr, Oberkirch und Achern.   Fotos: Peter Heck

»Er ist ehrlicher«
»Als sich 
Trump für 
die Wahl 
aufstellen 
ließ, dachte 
ich, das sei 
ein Gag. 
Für mich 
ist er ein 
Dagobert 
Duck und 
kein Präsident. Er liefert 
kein Wahlprogramm.  
Jedes Volk verdient wohl 
den Präsidenten, den es 
gewählt hat.« 
Heidi Hatz (71),  
Offenburg, Rentnerin

 

»Donald 
Trump ist 
zwar in sei-
nen Re-
den frauen-
verachted 
gewesen, 
aber ich 
schätze, 
er ist ehr-
licher im 
Vergleich zu Hillary Clin-
ton. Dass er aber Prä-
sident wird, damit habe 
ich nicht gerechnet.« 
Markus Bechtle (25), 
Gengenbach, Student 
 
 
»Meine 
14-jähri-
ge Toch-
ter kam 
heute ver-
stört aus 
der Schu-
le und frag-
te: Gibt es 
jetzt Krieg 
in Ameri-
ka? Ich bin überrascht, 
aber weder Clinton noch 
Trump haben mich über-
zeugt. Die Messlatte mit 
Obama lag sehr hoch.« 
Carina Böhringer (38), 
Offenburg, Metzgerin
 
 
»Die Ame-
rikaner ver-
langen mit 
dem Wahl-
ergebnis 
einen Um-
schwung, 
doch mit 
dieser  
Taktik wer-
den sie es 
bereuen. Der Mann hat 
keinen Respekt vor  
Frauen.«   
 
Tihomir Petrovic (71) 
Ebersweier, Rentner
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»Enttäuschend«
»Trump wur-
de demo-
kratisch 
gewählt, 
das müs-
sen wir re-
spektieren. 
Ich schlie-
ße mich An-
gela Mer-
kel an, die 
als Bedingung für eine 
Zusammenarbeit den Be-
griff ›Toleranz‹ verwendet 
hat. Eine Isolation der 
USA wäre schlimm.«
Gerhard Meier (61),  
Lichtenau, Finanzbeamter

 

»Der Wahl-
ausgang ist 
schon ein 
bisschen 
enttäu-
schend. Ich 
hatte ge-
hofft, dass 
es Clinton 
wird. An 
Trump stört 
mich seine Aggressivität 
und sein Wesen. Clinton 
wäre besser gewesen für 
uns alle.« 
Stefanie Knappe (82), 
Offenburg, Rentnerin
 
 
»Ich freue 
mich fast 
ein biss-
chen, dass 
sich jetzt 
alle aufre-
gen. Nicht 
falsch ver-
stehen: 
Ich glaube 
nicht, dass 
Trump eine gute Wahl 
ist, aber Clinton  
wäre noch schlechter  
gewesen.« 
Lukas Schnebel (31),  
Offenburg, Jugend- und 
Heimerzieher

 

»Ich war 
scho-
ckiert, als 
ich vom Er-
gebnis er-
fuhr. Für 
die USA 
und die 
Welt hoffe 
ich, dass 
sich Trump 
nun als Präsident an-
ders gibt, als es im Wahl-
kampf der Fall war.« 
Jürgen Hoferer (61),  
Nordrach,  
Projektmanager
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Jürgen Hoferer »Ich bin ziemlich schockiert. Wir haben den Ausgang der Wahl 
im Büro lange diskutiert und ich finde es frech, dass Trump 
für eine verbesserte innere Sicherheit die Steuern erhöhen 
möchte. Das ist doch reine Geldmacherei! Auch wenn kein 
»richtiger« Kandidat zur Auswahl stand, wäre Clinton auf jeden 
Fall die bessere Wahl gewesen.«

 
Anna Schmidt (29), Offenburg, Vertriebsassistentin 

»Das erschreckende US-Wahl-Ergebnis zeigt, dass die Ame-
rikaner einen Wandel wollen. Im Prinzip ist es eine Trotzre-
aktion – vergleichbar mit der AfD-Wahl bei uns. Außenpoli-
tisch wird sicher Russland mehr an Kontrolle gewinnen, das 
macht mir ein wenig Sorgen. Aber auch Clinton wäre meiner 
Ansicht nach nicht die ›richtige‹ Präsidentin gewesen.« 

 
Max Jenne (29), Freiburg, Student
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Mit 10 000 Extrablättern 
informiert die MITTEL-
BADISCHE PRESSE ihre 
Wähler über den Wahl-
sieg von Donald Trump. 
Dafür hat das ganze 
Verlagshaus zusammen-
gearbeitet. 

VON JENS SIKELER

Ortenau. Die Nachricht von 
Donald Trumps Wahlsieg hat  
auch in den Redaktionsräumen 
der MITTELBADISCHEN PRESSE 
eingeschlagen wie eine Bom-
be. Viele Redakteure hatten die 
Wahlnacht am Fernseher ver-
folgt. Spontan sei dann die Idee 
für das Extrablatt entstanden, 
sagt Karin Pollak, die Leiterin 
des Verlagsmarketings. Dann 
ging alles ganz schnell. 

Markus Fix, Redakteur in 
der Nachrichtenredaktion, 
setzte sich an den Rechner und 
fasste für die Leser die wich-
tigsten Ergebnisse der Wahl 
zusammen. »Das ist ein histo-
rischer Tag«, sagte er. Da sei 
es wichtig, die Informationen 
möglichst schnell an die Leser 
weiterzugeben. 

»Bei anderen Wahlen setzen 
wir alles daran, die Ergebnis-
se am nächsten Tag im Blatt zu 
haben. Das war hier aufgrund 
der Zeitverschiebung nicht 
möglich«, erklärte Pollak. Des-
halb war ein tatkräftiges Hel-
ferteam in Offenburg, Lahr, 
Kehl, Achern, Oberkirch und 
Gengenbach unterwegs und 

verteilte die 10 000 Extrablätter 
an die Ortenauer. Pollak sagt: 
»Damit wollten wir auch auf 
heutige  Ausgabe dieser Zei-
tung und auf unser Internet-
portal verweisen.« Auf www.
bo.de seien die Menschen die 
ganze Nacht hindurch mit den 
neuesten Informationen ver-
sorgt worden. 

Dabei haben Extrablätter ei-
ne lange Tradition bei der MIT-
TELBADISCHEN PRESSE, wenn 
es wichtige Ereignisse gibt, 
von denen die Leser möglichst 
schnell erfahren sollen. Zu-
letzt war das am 2. Oktober 
bei der Bürgermeisterwahl in  
Fischerbach der Fall. Der dar-
auffolgende Tag war ein Feier-

tag. Deshalb erschien an die-
sem Tag ein Extrablatt.

Wie sehr die US-Präsident-
schaftswahl die Menschen be-
schäftigt, machte die Umfrage 
dieser Zeitung bei den Men-
schen in der Region deutlich. 

So viel ist bei der Umfra-
ge schnell klar: Die Menschen 
haben die Wahlen genau ver-
folgt und sich dabei eine pro-
funde Meinung gebildet. Die 
meisten sind zwar keine glü-
henden Fans von Hillary Clin-
ton, mit Donald Trump, kön-
nen die Ortenauer aber noch 
weniger anfangen. Nur weni-
ge äußern sich allerdings so 
deutlich wie Churbaji Féras 
aus Kehl-Sundheim: »Die Welt 

spielt verrückt.« Deutlich ge-
lassener schaut der Offenbur-
ger Andreas Zimmermann 
auf die Wahl: »Ich denke nicht, 
dass es so schlimm wird, wie 
viele befürchten.« Ähnlich äu-
ßert sich auch Elena Savin aus 
Seelbach. Sie habe keine Be-
fürchtungen sagt sie. Jasmi-
ne Schipschah befürchtet hin-
gegen negative Auswirkungen 
für Europa. »Die Zukunft wird 
unkalkulierbar.«

Extrablatt! Extrablatt!
So reagieren Ortenauer auf die US-Wahl / MITTELBADISCHE PRESSE informiert Leser auf direktem Weg

So schaut das Extrablatt mit den wichtigsten Informationen zur Wahl aus. Gestaltet hat es  
Markus Fix, Redakteur in der Nachrichtenredaktion dieser Zeitung.  Foto: Jens Sikeler

Ein Video zu diesem Thema 
finden Sie unter:

www.mibatv.de | Videocode: 17404

  www.bo.de/us-wahl2016
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»Es ist unfassbar«
»Das Ergeb-
nis der US-
Präsident-
schafts-
wahlen 
enttäuscht 
mich. Ich 
befürchte, 
dass die 
USA unter 
Trump ei-
nen schlechten Einfluss 
auf Europa nehmen. Die 
Zukunft wird unkalkulier-
bar. Der dreckige Wahl-
kampf war entsetzlich.« 
Jasmine Schipschah 
(23), Lahr, Studentin

 

»Das Ergeb-
nis ist für 
mich un-
fassbar 
und nicht 
nachvoll-
ziehbar, 
wie es da-
zu kommen 
konnte. Der 
Umgang 
mit anderen Ländern 
wird unter Trump härter 
werden. Hoffentlich wer-
den Gräben zugeschüttet 
und nicht geschaffen.« 
David Ledermann (22), 
Lahr, Securitymann 
 
 
»Ich habe 
am Wahl-
ergebnis 
nichts zu 
bemängeln. 
Ich denke, 
dass sich 
nach gerau-
mer Zeit al-
les einpen-
deln und 
zu einem besseren Ende 
kommen wird, als man 
jetzt, so kurz nach der 
Wahl vermutet. Befürch-
tungen habe ich keine.« 
Elena Savin (33),  
Seelbach, Kosmetikerin

 

»Ich hät-
te lieber 
Clinton 
gehabt. 
Trump ist 
mir zu ag-
gressiv, 
zornig 
und un-
sympha-
tisch. Ich 
wundere mich, dass ihm 
so viele ihre Stimme ge-
geben haben.« 
Christl Iweleit (78), 
Achern, Rentnerin 
 
 
»Mit der 
Wahl  
Donald 
Trumps ha-
be ich nicht 
gerechnet. 
Ich weiß 
nicht, wie 
das jetzt 
weitergeht. 
Ich den-
ke, dass viele Leute jetzt 
unsicher sind. Ich hät-
te eher Hilary Clinton ge-
wählt.« 
Joachim Heidt (61),  
Kappelrodeck, selbst-
ständig 
 
 
»Ich finde 
nicht gut, 
dass Trump 
gewonnen 
hat. Er ist 
frauenfeind-
lich und 
hat was ge-
gen Schwu-
le und Aus-
länder. Ich 
kann nicht verstehen, 
warum er von den Ameri-
kanern gewählt wurde.« 
Sarah Cornelius (34), 
Achern, Friseurin
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»Trumps Wahlsieg hat mich überrascht – ich hätte gedacht, 
dass die Amerikaner das kleinere Übel wählen würden. Die 
Vergangenheit hat aber gezeigt, dass nicht alles so heiß ge-
gessen wird, wie es im Wahlkampf gekocht wurde. Ich hoffe 
nicht, dass es jetzt für die Populisten einfacher wird. So eine 
Wahl kann ja auch heilsame Wirkung haben.«

 
Rainer Kimmig (61), Oberkirch, Bankkaufmann

 
 
 

Ich habe ab 4.30 Uhr auf meinem Tablet im Bett die Wahl 
des amerikanischen Präsidenten mitverfolgt. Nachdem ich 
aufgestanden war, habe ich am Fernseher weitergeschaut. 
Ich war sofort schockiert und habe noch lange gehofft, dass 
sich noch was ändert. Ich denke aber, dass Trump von sei-
nen Beratern in vielen Dingen ausgebremst wird. 

 
Klara Skowronek (66), Lauf, pensionierte Lehrerin
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Das halte ich von Trump
Extrablatt der MITTELBADISCHEN PRESSE zur US-Wahl stößt auf großes Interesse in der Ortenau 

Extrablatt-Verteilung in Offenburg: Lisa Gallus (von links), Lau-
ra Meier und Marina Zink (rechts) übergeben Maike Schwarz, 
Tamara Oser, Sarah Kindermann (Mitte, von links) das druckfri-
sche Extrablatt zur US-Wahl.  Foto: Daniel Wunsch

Johanna Schnebel, Werberin der MITTELBADISCHEN PRESSE, verteilt 
das Extrablatt über die US-Wahl auf dem Gengenbacher  
Martinimarkt auch an Britta und Werner Fleckenstein aus  
Offenburg.  Foto: Marc Faltin

Carolin Zimmer (links) und Theresa Litty (rechts) verteilen  
in der Oberkircher Innenstadt das Extrablatt zum Trump-Wahl-
sieg. Nathalie Bürk aus Seebach freute sich über die Lektüre.  
 Foto: Rüdiger Keller, Umfrage (4): Rüdiger Knie

Claudia Schuh (Mitte) freut sich in Achern über das Extrablatt 
zur Wahl von Donald Trump zum US-Präsidenten. Überreicht 
wird es ihr von Carolin Zimmer (links) und Theresa Lilly.  
 Fotos: Matthias Jundt (5)

Die Chrysanthema-Besucher Katja und Peter Widmer aus Stei-
nen sind überrascht, als ihnen Ramona Urban (rechts) von der 
MITTELBADISCHEN PRESSE in der Lahrer Innenstadt das Extrablatt 
zur US-Wahl überreicht.  Fotos: Burkhard Ritter (4)

Laura Heizmann (links) gewinnt mit dem Extrablatt zur  
US-Präsidentenwahl sofort die Aufmerksamkeit von Jürgen  
Pascheberg, einem Sozialpädagogen aus Kehl.   
 Fotos: Michael Hoffmann (4)
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»Protestwahl«
»Unter dem 
›Eisberg‹ 
waren vie-
le unzufrie-
dene Wäh-
ler. Das war 
eine Pro-
testwahl. 
Trump wird 
aber nicht 
alles halten 
können, was er verspro-
chen hat. Seine Worte 
an das Ausland muss er 
sich nun gut überlegen.« 
Nicole Burgmann (50), 
Kehl-Leutesheim,  
Bürofachangestellte

 

»Ich den-
ke nicht, 
dass es so 
schlimm 
wird, wie al-
le befürch-
ten. Trump 
hat viele 
Leute um 
sich, die 
ihn positiv 
beeinflussen werden. Er 
wird zunächst wohl die 
Wirtschaft stärken, das 
ist sein erster Ansatz.« 
Andreas Zimmermann 
(50), Offenburg,  
EDV-Berater
 
»Die Welt spielt verrückt! 
Das Ergeb-
nis wird 
Motivation 
für radika-
le Parteien 
in Europa 
sein. Man 
muss aber 
auch über 
die 57 Milli-
onen Men-
schen sprechen, die ihn 
gewählt haben. Ich bin 
enttäuscht.« 
Dr. Churbaji Féras (43), 
Kehl-Sundheim, Ortho-
päde

 

»Das Wort Diplomatie 
existiert 
in Trumps 
Wortschatz 
nicht. Sor-
gen macht 
mir sein 
Umgang 
mit den Ein-
wanderern, 
das Zusam-
menspiel 
mit Russland und mit Eu-
ropa.« 
Ulrike Ebert-Huber (53), 
Weltladen-Leiterin aus 
Oberkirch-Ringelbach
 
 
»Ich habe 
den Wahl-
ausgang 
die ganze 
Nacht im 
Fernsehen 
verfolgt und  
finde das 
Ergebnis 
gut. Trump 
hat davon profitiert, dass 
viele Amerikaner das Ge-
fühl haben, von der Poli-
tik vergessen worden zu 
sein.« 
Christian Faller (42), 
Oberkirch, Altenpfleger 
 
 
»Mit die-
sem Ergeb-
nis hätte 
ich nie  
gerechnet. 
Ich war si-
cher, dass 
es Clinton 
schafft, als 
erste Frau 
US-Präsi-
dentin zu werden. Das 
FBI hat eine entschei-
dende Rolle gespielt.«  
Halil Üstündag (61), 
Oberkirch,  
selbstständig
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